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Dieses Buch habe ich


für all diejenigen Menschen geschrieben, die für sich selbst bereits festgestellt haben, dass vieles zum Thema Klimawandel in der Öffentlichkeit nicht so ganz mit rechten Dingen zugehen kann.


Also, für alle diejenigen, die ein ungutes Gefühl im Bauch entwickeln, wenn immer wieder neue Einschränkungen, Kontrollen und Verbote kommen, um den vermeintlich menschengemachten Klimawandel zu bekämpfen.


Wenn DU auch für dich immer wieder Fragen hast, warum und wie, das eine mit dem anderen zu tun hat, warum so viele Dinge mit Angst und Druck in die Welt getragen werden.


Wenn immer mehr dieser Dinge sich einfach nicht mehr nachvollziehen lassen, dann kann dieses Buch jetzt sehr deutliche Antworten und Erklärungen geben.


Es kann aber natürlich in jedem Fall auch Mut machen und Wege zum so wichtigen Widerstand und Ausweg aufzeigen.




„Mehr Inhalte, Aufklärungen & Hintergründe zu wichtigen Themen der Selbstbestimmung und Freiheit auf meinem Telegram-Kanal: t.me/freiheiterschaffen“












Man kann das Klima nicht schützen


Reinhold Messmer









Vorwort


Dieses Buch ist die Folge einer tiefen inneren Unruhe, die mich in den letzten Jahren immer stärker begleitet hat. Es ist insbesondere auch geschrieben aus Sorge um unsere Freiheit. Und hier vor allem um die Freiheit unserer Kinder, Kindeskinder und generell um den Zustand unserer Gesellschaft. Und letztlich um das, was uns als Menschen ausmacht: nämlich unsere Fähigkeit, selbst zu denken, zu hinterfragen und eigenständig Entscheidungen zu treffen.


Die Idee zu diesem Buch, ganz speziell zum Thema Klimawandel, entstand direkt nach Beendigung meines ersten Buches „Der Angriff auf unsere Zukunft“, welches sich schon mit dem Großen und Ganzen beschäftigt hat. Und zwar mit den vielen drohenden ideologischen Agenden, welche die Zukunft von uns allen bedroht.


Nun, in diesem Buch hier, geht es jedoch ganz bewusst und sehr gezielt nur um das Thema Klimawandel. Denn das Thema wird uns wahrscheinlich die nächsten Jahre oder schlimmstenfalls gar Jahrzehnte beschäftigen. Und damit schließt dieses Buch direkt an mein vorheriges an.


Ich möchte Sie, liebe Leserin und Leser, zum Aufwachen bringen und zum Hinterfragen ermutigen. Denn nach Corona ist jetzt direkt Klima unsere nächste ganz große Herausforderung. Nicht weil das Klima uns bedroht, sondern das, was uns versucht wird uns daraus zu konstruieren. Die Corona-Plandemie war ein erster Wendepunkt.


Plötzlich stand nicht mehr die Selbstbestimmung des Einzelnen im Mittelpunkt, sondern Gehorsam und Kontrolle. Es wurde nicht mehr diskutiert, sondern befohlen. Wissenschaft wurde politisch, Kritik wurde gefährlich, und Grundrechte wurden zur Verhandlungsmasse.


Kaum hatte sich der Nebel der Pandemie etwas gelichtet, trat ein neues, noch umfassenderes Thema in den Vordergrund: die sogenannte Klimakrise. Und wieder begegneten uns dieselben Muster: Panikmache, Alternativlosigkeit, Schuldzuweisung, Polarisierung. Wer nicht mitmacht, wird ausgegrenzt. Wer Fragen stellt, wird diffamiert.


Wieder wird die Angst zur Triebfeder gesellschaftlicher Transformationen, wieder geraten Grundrechte unter Druck – und wieder geschieht alles im Namen einer angeblich höheren Moral.


Dabei geht es in diesem Buch nicht darum, den Klimawandel pauschal zu leugnen oder ökologische Probleme zu verharmlosen. Es geht vielmehr um die Art und Weise, wie das Thema „Klima“ politisch, ideologisch und medial aufgeladen und instrumentalisiert wird.


Es geht um eine Entwicklung, in der sich ein wissenschaftliches Thema in eine politische Religion verwandelt hat – mit Dogmen, Sündern und einer vermeintlich rettenden Erlöserklasse.


Klimawandel findet definitiv statt, seit Millionen von Jahren, menschengemacht ist er allerdings nicht. Vor 542 Millionen Jahren herrschte im Erdaltertum (Paläozoikum) über eine sehr lange Zeit ein deutlich wärmeres Klima als heute. Grund für die hohen Temperaturen war ein hoher atmosphärischer Gehalt des Treibhausgases CO2, dessen Konzentration damals mindestens drei Mal höher lag als heute.


Das Klima der Erde hat sich im Laufe der Geschichte permanent verändert. Allein in den letzten 800.000 Jahren gab es acht Zyklen von Eiszeiten und wärmeren Perioden. Ich schreibe dieses Buch nicht als Experte für Meteorologie, sondern als aufmerksamer Zeitgenosse, der Entwicklungen hinterfragt, Widersprüche benennt und den Mut hat, unbequeme Dinge auszusprechen.


Ich schreibe für Menschen, die spüren, dass etwas nicht stimmt, aber sich im Dschungel aus Meinung, Moral und medialem Dauerfeuer nicht mehr zurechtfinden.


Ich schreibe für Leserinnen und Leser, die sich nach Klarheit sehnen – nicht nach einfachen Antworten, aber nach ehrlichen Fragen.


Dieses Buch will aufklären, aber nicht belehren. Es will aufrütteln, aber nicht entmutigen. Es ist ein Versuch, den Schleier der Klima Ideologie zu lüften und den Blick wieder freizugeben auf das, was wirklich zählt: den Menschen, seine Freiheit, seine Verantwortung.


Wenn wir weiterhin zulassen, dass Angst zur politischen Währung wird, dass komplexe Themen durch moralische Erpressung ersetzt werden und dass unsere Gesellschaften durch künstlich geschürte Krisen in einen Zustand permanenter Panik versetzt werden, dann verlieren wir das, was uns ausmacht. Dann verlieren wir nicht nur unsere Freiheit – wir verlieren uns selbst.


Die Kapitel meines Buches sollen nicht nur einfach kritisieren, sondern gleichzeitig auch Orientierung geben. Sie folgen einem roten Faden: dem Verständnis, wie Lügen und Ideologie entstehen, wie sie sich durchsetzt und wie wir uns ihr aber auch entziehen können.


Am Ende steht also kein apokalyptisches Fazit, sondern die Einladung zu einem neuen Denken – einem Denken, das nicht von Angst, sondern von Aufklärung getragen wird. Und so lade ich Sie jetzt ein, mit mir auf diese kleine Reise zu gehen. Es wird aufklärend, vielleicht auch etwas unbequem, es wird streitbar, aber es wird ehrlich.


In jedem Fall ist es dringend notwendig, sich den Fakten und Tatsachen anzunähern, genau hinzusehen und zu verstehen.


Jörns Bühner Frühjahr 2025









Kapitel 1
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Von der Pandemie zur Klimapanik – Die


neue Weltordnung


Es ist noch nicht lange her, da stand die Welt still. Eine unsichtbare Bedrohung namens Corona zwang ganze Gesellschaften in die Knie, ließ Wirtschaftskreisläufe einfrieren und brachte individuelle Freiheiten zum Erliegen.


Im Namen der Gesundheit wurde kontrolliert, reguliert, zensiert – mit einer Geschwindigkeit und Konsequenz, wie man sie in demokratisch geprägten Gesellschaften kaum für möglich gehalten hätte.


Der Ausnahmezustand wurde zur neuen Normalität erklärt, Kritik galt als unsolidarisch, Widerworte wurden in die Nähe von Extremismus gerückt. Was damals vielen noch wie ein notwendiges Übel erschien, entpuppt sich heute – mit ein wenig Abstand – als Generalprobe für etwas, das weit größer, tiefgreifender und langfristiger angelegt ist: die weltweite Klimapolitik. Genauer gesagt, das, was aus ihr gemacht wurde.


Die Ära der Klimapanik hat begonnen. Und sie kommt nicht etwa leise oder wissenschaftlich ausgewogen daher, sondern laut, moralisch aufgeladen und alternativlos präsentiert. Was einst eine wissenschaftliche Diskussion über Umwelt- und Energiefragen war, ist heute zu einem nahezu religiösen Dogma mutiert, das kaum noch Widerspruch zulässt.


Wer Fragen stellt, wird diffamiert. Wer warnt, wird lächerlich gemacht. Und wer widerspricht, verliert nicht selten seinen Job, seinen Ruf oder gleich seine digitale Existenz.


Doch wie konnte es dazu kommen? Wie konnte sich eine Gesellschaft, die sich Freiheit, Aufklärung und kritisches Denken einst groß auf die Fahnen schrieb, in so kurzer Zeit so tief in eine kollektive Erzählung verstricken, dass selbst sachlich fundierte Gegenmeinungen keinen Platz mehr finden?


Die Antwort darauf ist ebenso vielschichtig wie erschreckend: Wir haben es mit einem ideologischen System zu tun, das weniger mit wissenschaftlicher Objektivität als mit politischer und wirtschaftlicher Macht zu tun hat.


Der menschengemachte Klimawandel, welcher in der propagierten Form gar nicht existiert, ist zur Projektionsfläche geworden, zur Rechtfertigung für alles Mögliche: neue Steuern, neue Gesetze, neue Kontrollmechanismen, neue Abhängigkeiten.


Was während der Corona Plandemie erprobt wurde – Lockdowns, Bewegungsprofile, Maskenpflicht, Impfnachweise – dient nun als Blaupause für eine global gesteuerte Klimapolitik, die noch viel tiefgreifender in das Leben jedes Einzelnen eingreifen soll.


Und wieder steht die Angst im Zentrum. Angst vor dem unsichtbaren Feind, diesmal nicht in Form eines Virus, sondern als „überhitzter Planet“, als „Kipppunkt“, als „Klimakollaps“. Wieder wird der Ausnahmezustand heraufbeschworen, diesmal nicht als temporäre Maßnahme, sondern als dauerhafter Krisenmodus.


Wir sollen verzichten, verzichten, verzichten. Auf Mobilität, auf Konsum, auf Fleisch, auf Wärme im Winter und auf Kühle im Sommer. Im Grunde auf alles was unser Leben doch lebenswert, frei und angenehm macht. Wer sich daran hält, gilt als verantwortungsbewusster Weltbürger. Wer es nicht tut, ist ein Klimasünder, Klimaleugner oder rechtsextrem.


Und genau wie beim Impfen gegen Corona wurde aus einer ursprünglich individuellen Entscheidung eine moralische Verpflichtung, ja geradezu eine Bürgerpflicht gemacht. Die Spaltung der Gesellschaft ist vorprogrammiert – schon wieder.


Dabei ist es nicht das erste Mal in der Geschichte der Menschheit, dass Angst zur politischen Waffe wird. Doch selten geschah es so global, so einhellig, so orchestriert. Und selten stand so viel auf dem Spiel. Denn was mit wohlklingenden Worten wie „Nachhaltigkeit“, „Dekarbonisierung“ oder „Energiewende“ beginnt, endet nicht selten in staatlicher Kontrolle, wirtschaftlicher Abhängigkeit und sozialer Fragmentierung.


Die Parallelen zur Pandemiepolitik sind zu offensichtlich, um sie zu ignorieren.


Natürlich: Der Umweltschutz ist wichtig. Niemand mit klarem Verstand wird abstreiten, dass wir als Menschheit achtsamer mit unserer Erde umgehen müssen. Aber darum geht es längst nicht mehr. Und Umweltschutz hat zunächst mal gar nichts mit dem Klima zu tun. Das wird nur allzu gern miteinander verquickt. Umweltschutz kann jeder Mensch mit beachten und mitgestalten. Das Klima kann der Mensch kaum beeinflussen.


Der Klima-Diskurs ist gekapert worden – von politischen Ideologen, wirtschaftlichen Profiteuren und einer mediengesteuerten Meinungsmacht, die Debatten nicht mehr fördert, sondern völlig unterdrückt. Statt um Lösungen geht es um Kontrolle.


Statt um echten Diskurs geht es um Deutungshoheit. Statt um Wissenschaft geht es um Glauben. Fakten werden ignoriert oder schlicht umgedeutet, so wie man es für die Ideologie benötigt. Wie auch bei Corona werden Fakten zu Verschwörungstheorien und Kritiker der Klimaidoktrin werden als Leugner, rechtsextrem usw. beschimpft.


Mit diesem Buch will ich weiter zur Aufklärung beitragen. Es will hinsehen, wo weggeschaut wird. Fragen stellen, wo andere schweigen. Und dem Leser eine Perspektive geben, jenseits von Hysterie und Gehorsam.


Es ist kein wissenschaftliches Fachbuch, sondern ein gesellschaftskritisches Werk, geschrieben von einem Menschen, der beobachtet, hinterfragt, vergleicht. Es erhebt nicht den Anspruch auf absolute Wahrheit, aber es fordert zum Denken auf. Und das allein ist heute schon ein Akt des Widerstands.


Wir stehen an einem Wendepunkt. Was wir jetzt akzeptieren, wird unsere Zukunft prägen. Ob wir in einer Gesellschaft leben wollen, die auf Angst und Gehorsam basiert – oder in einer, die Freiheit, Vielfalt und offene Debatten schützt.


Der Weg dorthin beginnt mit Aufklärung. Und mit der Bereitschaft, unbequeme Fragen zu stellen.


Willkommen zu einer Reise durch Täuschung, Kontrolle, Ideologie – und am Ende hoffentlich auch durch Erkenntnis, Mut und neue Wege. Dieses Buch will beides:


Kritik üben und Hoffnung geben. Es beginnt hier – mit der Frage: Was, wenn die größte Bedrohung nicht das Klima ist, sondern der Umgang damit?
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